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...der Ford Transit FT 350 L 2,2 DPF 
in der 48. Folge der großen Flotten-

management-Vergleichsserie, Diesel-
Großraumtransporter mit 3,5 Tonnen 
zulässigem Gesamtgewicht. Der Ko-
stenvergleich basiert wesentlich auf 

den Full Service-Leasingraten und den 
Treibstoffkosten.

Flottenmanagement-Vorgabe 
Mindestausstattung

•	 Airbag rundum

• 	Außenspiegel elektrisch 	

	 einstell- und beheizbar

•	 Nebelscheinwerfer

•	 Radio/CD (MP3-fähig)

•	 Telefon mit Freispechanlage

•	 Einparkhilfe elektronisch

•	 Verzurrösen

•	 Trennwand

 the winner is...

Sonderwertung 
monatl. Betriebskosten* in Euro

	 	
	 1.	 Citroën Jumper 35 FAP	 646,63

	 2.	 Fiat Ducato 35 120 Multijet DPF	 650,43

	 3.	 Ford Transit 350 L 2,2 DPF	 693,05

	 4.	 Renault Master dCi 125 FAP	 721,90

	 5.	 Peugeot Boxer HDi 435 FAP	 760,55

	 6.	 Mercedes-Benz Sprinter 313 CDI	 795,58

	 7.	 Opel Movano 2.3 CDTI DPF	 810,18

	 8.	 Nissan Interstar dCi 150 DPF	 821,70

	 9.	 Volkswagen Crafter 35 2.5 TDI	 915,93	

And 

Sonderwertung 
max. Nutzlast in kg

	 	
	 1.	 Ford Transit 350 L 2,2 DPF	 1.600

	 2.	 Renault Master dCi 125 FAP	 1.535

	 3.	 Fiat Ducato 35 120 Multijet DPF	 1.500

	 4.	 Citroën Jumper 35 FAP	 1.450

		  Mercedes-Benz Sprinter 313 CDI	 1.450

	 6.	 Volkswagen Crafter 35 2.5 TDI	 1.435

	 7.	 Peugeot Boxer HDi 435 FAP	 1.360

	 8.	 Iveco Daily 35 S 13 V DPF	 1.345

	 9.	 Opel Movano 2.3 CDTI DPF	 1.315	

Sonderwertung 
Ladekantenhöhe leer in mm

	 	
	 1.	 Opel Movano 2.3 CDTI DPF	 557

		  Renault Master dCi 125 FAP	 557

	 3.	 Fiat Ducato 35 120 Multijet DPF	 560

		  Citroën Jumper 35 FAP	 560

		  Peugeot Boxer HDi 435 FAP	 560

	 6.	 Volkswagen Crafter 35 2.5 TDI	 670

		  Mercedes-Benz Sprinter 313 CDI	 670

	 8.	 Iveco Daily 35 S 13 V DPF	 695

	 9.	 Ford Transit 350 L 2,2 DPF	 705	
*30.000 km p.a.

Nach 2008 findet in diesem Jahr vom 23. bis zum 30.09. 
wieder die Internationale Automobil-Ausstellung Nutz-
fahrzeuge in Hannover statt. Aus gegebenem Anlass wid-
met sich Flottenmanagement in der Rubrik Kostenver-
gleich den Großraumtransportern mit einem zulässigen 
Gesamtgewicht von 3,5 Tonnen.

Eine passende und vor allem vergleichbare Auswahl in-
nerhalb dieser Fahrzeuge zu finden, ist keine ganz leichte 
Aufgabe. Da jeder Hersteller seine Modelle mit verschie-
denen Motoren, ganz unterschiedlichen Längen bezie-
hungsweise Dachhöhen anbietet, weist kein anderes Seg-
ment so viele  Variationsmöglichkeiten auf. Als zwingend 
vorhandene Grundvoraussetzung haben wir deshalb nur 
Varianten mit Dieselpartikelfilter und mindestens Schad-
stoffklasse Euro 4 ausgewählt, die ein maximales Lade-
raumvolumen zwischen zehn und 13 Kubikmeter aufwei-
sen. Das Spektrum der Motorenstärke reicht dabei von 88 
kW (120 PS) bis 116 kW (158 PS). Die Außenlängen liegen 

zwischen 5,41 Meter (Fiat Ducato/Peugeot Boxer) und 
6,20 Meter (Opel Movano) und die maximale Höhe beträgt 
2,70 Meter (Mercedes-Benz Sprinter und VW Crafter).

Insgesamt setzt sich das Teilnehmerfeld aus neun Her-
stellern zusammen. Teilweise basieren einige Fahrzeuge 
jedoch auf baugleichen Plattformen, da durch eine ge-
meinsame Kooperation die Entwicklungskosten so gerin-
ger ausfallen beziehungsweise Synergieeffekte genutzt 
werden können.

Laut dem Marktforschungsunternehmen Dataforce lag 
der Anteil der von uns ausgewählten Modelle an den ge-
samten Transporter-Neuzulassungen (Pkw+Nfz) in die-
sem Jahr (Januar bis Mai) bei 40,3 Prozent. Am besten 
verkauft haben soll sich dabei mit einem Marktanteil von 
34,1 Prozent der Mercedes-Benz Sprinter. Auf Platz zwei 
und drei folgen mit etwas Abstand der VW Crafter (14,6 
Prozent) und der Fiat Ducato (11,4 Prozent).








